
Leseempfehlungen
Am Bücherkafi
gab das Rümlanger
Bibliotheksteam
gute Büchertipps.
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Frühkindliche
Bildung stärken

REGION. Im Kanton Zürich sol-
len alle Kinder gute Startchan-
cen haben. Die Bildungsdirek-
tion will deshalb die Betreuung
und Entwicklung von Kindern
im Vorschulalter gezielter för-
dernunddamitgerechtereStart-
chancen für Kinder schaffen.
DasKinder- und Jugendhilfege-
setz (KJHG) soll entsprechend
angepasst werden. Die Ver-
nehmlassung zur geplanten Än-
derungdauertbiszum7.Novem-
ber. Eltern, die ihre Kinder in
Kindertagesstätten (Kitas) oder
Tagesfamilien betreuen lassen,
sollen finanziell entlastet wer-
den.
Mit dieser Massnahme soll die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf verbessert unddamit auch
dem Fachkräftemangel ent-
gegengewirkt werden. Unter-
stützt werden sollen aber auch
andere Betreuungsformen und
kommunale Angebote, welche
dieEntwicklungvonKindern im
Vorschulalter fördern. (pd)
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Vereine
Die Rümlanger
Kirche ETG steht
für ein Miteinander
und Füreinander.
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Dorfturnier war gut besucht wie selten
Am letzten Wochenende ging
in Rümlang das Dorfturnier
mit vollem Programm über
die Bühne. Der Sportverein
verzeichnete so viele Teil-
nehmer wie in den letzten
zehn Jahren noch nie.

BETTINA STICHER

RÜMLANG. Organisator Roger
Scholz vom Sportverein (SV)
Rümlang steht in der Zentrale,
im Zelt, von dem aus per Laut-
sprecher die Spiele koordiniert
werden.NamenvonMannschaf-
ten und Plätzen, auf welchen die
Matches stattfinden, erklingen
über das Areal, das vom Spiel-
betrieb ebenso wie von gemüt-
licher Feierlaune beherrscht
wird. AmWochenende war hier
Dorfturnier.
Die Teams haben die abenteu-
erlichsten Grümpi-Namen wie
«Oops we hit it again», «FC
EnergyKopfnuss», «Schiri Ach-
tung!» oder «die Fussball Gur-
ken».Auchdrei reineMädchen-
mannschaften sind dabei, zum
Beispiel «ladies of the hood».
Am Samstagvormittag, kurz
nach 11 Uhr morgens, sind die
Parkplätze bei der Sportanlage
Heuel bereits besetzt. Eine
GruppeJungs steht aufgeregt im
Zelt. Erfreut jauchzend ziehen
sie schliesslich von dannen. «Sie
haben gerade erfahren, dass sie
weitergekommen sind und so-
mit noch ein weiteres Spiel ha-
ben», sagt Scholz.

58 Mannschaften
Der Organisator ist zufrieden.
Mit 58 Mannschaften, davon 28
mit Juniorenund30mitErwach-
senen, habe man dieses Jahr so
viele Teilnehmer und Teilneh-
merinnen wie noch nie in den
letzten zehn Jahren. Am Frei-
tag fandzudemzumzweitenMal
das Firmenturnier statt. «Sie-
benMannschaften lieferten sich
superMatches.»Vielehättendie
Gelegenheit für Teamevents ge-
nutzt. Am Sonntag massen sich
schliesslich die Fussballmann-
schaften des Sportvereins, hier
ging es dann mehr professionell
zur Sache. Nur etwas sei dieses
Jahr schwieriger gewesen, er-

klärt Roger Scholz. Die Suche
nachgespendetenPreisenfürdie
Gewinner bei den Firmen, wel-
che zum Teil noch unter den
Nachwirkungen der Pandemie
leiden. «Aber auch das haben
wir geschafft.Man sieht, wie viel
Freude vorhanden ist, dass das
Dorfturnier wieder ganz nor-
maldurchgeführtwerdenkann.»

Gesellschaft, Spiel und Spass
AmSamstagstehtbeimDorftur-
nier jeweils vor allem Gesell-

schaft, Spiel und Spass im Vor-
dergrund. Was nicht heisst, dass
die Teams nicht ihr Bestes ge-
ben und stolz darauf sind, wenn
sie ein Tor geschossen oder
einen Sieg errungen haben.
Angefeuert werden sie von den
vielen Zuschauern und Zu-
schauerinnen am Spielfeldrand:
Familie, Freunde, Kollegen und
andere Mannschaften, die gera-
de kein Spiel haben. Dabei geht
es gemütlich zu und her. Man
sitzt, plaudert, trinkt etwas. Ab-

kühlende Massnahmen wie die
Flucht unter Bäume und Son-
nenschirme oder Wasserspen-
der sind noch keine nötig. Un-
erträglich heiss, zumindest nicht
für die Zuschauenden, ist es zu
diesem Zeitpunkt noch nicht.
AmRand der Felder geben sich
einzelneMannschaftenden letz-
ten Schliff für die sportliche Per-
formance am Nachmittag.
GegenMittag füllt sich das Fest-
zelt, wo die Würste bereits auf
dem Grill brutzeln und die Ge-

tränkekaltgestellt sind.Vonden
Tischen in den beiden Biergär-
ten aus hat man die Spielfelder
perfekt im Blickfeld.

Am Abend wird gefeiert
Auch von der erhöhten Caipi-
bar herab geniesst man eine
wunderbare Sicht auf das Ge-
schehen. Doch sie wird sich vor
allem amAbend füllen. Bis drei
Uhr nachts darf ausgiebig gefei-
ert werden.
Weitere Impressionen Seite 2

Auch die Plauschmannschaften gaben am Dorfturnier in Rümlang ihr Bestes. Bild: Bettina Sticher

Neues Schulhaus
Das «Chliriet» in
Oberglatt ist fertig
und besticht durch
warme Schlichtheit.
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